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. Telegramme .
4 München . 19 . Aug . Der Kaiser von Oesterreich

kam heute Abend nach 8 Uhr hier an und hatte im Bahnhof

eine beinahe halbstündige Unterredung mit dem Fürsten

Hohenlohe, worauf er seine Reise nach Wien fortsetzte .

a Berlin , 19 . Aug . Wie die „Prov .-Corr .
" bemerkt ,

in der General Vogel v . Falkenstein auf seinen dringen¬

den Wunsch ans Rücksicht auf die Gesundheit seiner Familie

vom Kommando des ersten Armeekorps entbunden worden .

^ Florenz , 19 . Aug . Entgegen der frühen: Nachricht hat

die SenatSkommi
'
ssion beantragt , die Tabakskon -

ycntion in der von der Abgeordnetenkammer angenomme¬

nen Fassung zu genehmigen . Die Diskussion darüber wird

ini Senat sofort beginnen .
Die von Lamarmora veröffentlichte neue Schrift über

den Feldzug von 1866 wird von den liberalen Blättern scharf

kritisirt.
Der Erzbischof von Paris wird , wie man versichert,

indem im September stattfindenden Konsistorium zum Kar¬

dinal ernannt werden .

Brüssel , 19 . Aug . Das heute in Lacken ansgcgebene

Bulletin konstatirt keine Veränderung in dem Krankheitszu -

firnde des Kronprinzen .

London , 19. Aug . General Prim ist nach Abwesen¬
heit von einer Woche von Vichy wieder zurückgekehrt .

Deutschland .
München , 17. Aug . (A . Ztg.) Der Gesandte Bayerns

Uli Kaiser !, russischen Hof , Gras v . Tauffkirchen , ist hier

eingetroffen. — Das Landwehr - Institut ist in Bayern

insofern erst mit dem heutigen Tage faktisch in ' s Leben ge¬
treten , als die zu den Herbst -Waffenübungen cinberufene
Mannschaft heute in ihre Garnisonen einzurücken hat . Die

Mannschaften der nach München einberufenen sechs Halb¬
bataillone sind denn auch mit verschiedenen Eisenbahn -Zügen
im Lauf des heutigen Tages hier angelangt und kascrnirt
worden . Die Landwehrleute werden für dieses erste Mal in

den Garnisonsorten eingekleidet und bewaffnet — sie erhalten

ararialische Montur -̂ und Waffenstücke — , was aber in Zu¬
kunft, wie in Preußen , am Sitze der Kompagniebezirke ge¬
schehen wird . Es werden deßhalb die Mannschaften nach be¬

endeten Uebungen in Uniform und mit Waffen all die Sitze
ihrer Kompagniebezirke zurückmarschiren und daselbst ihre
«ns den Garnisonsorten mitgesendeten Zivilkleider wieder er¬

halten .

München, 18. Ang . Die sechswöchentlichen Verhand¬
lungen , welche über den Vollzug des Art . XII des Friedens¬
vertrags zwischen Preußen und Bayern unter den beider¬

seitigen Kommissären , G «h . Rath Märker von Berlin und

Reichs - Archivdirektor v . Löher von München , in Bamberg
stattgefunden haben , sind beendigt . Der „Allg . Ztg .

" wird
darüber berichtet : Es kamen gegen 3000 Urkunden und Akten¬

stücke zur Verhandlung , welche einzeln geprüft wurden : ob sie
eine „ besondere und ausschließliche Beziehung auf die Bran¬

denburger Burg - und Markgrafeil fränkischer Linie " haben ,
oder nicht . Preußen erhielt die eigentlichen Familienpapiere ,
Hansverträge und Hof - und Haussachen . Bayern hat außer
den eigentlichen Landes - und Regierungssachen Alles behal -

>U Nach Spanien.
( Fortsetzung aus Nr . 195 .)

Wie kommt man am bequemsten nach Granada ? Das war die

große Frage des . zweiten Tages . Entweder mit der Bahn nach Ante -

g»era , von da mit der Diligencia nach Loja und wieder per Bahn

nach Granada , oder von Malaga direkt mit dem Wagen über die

Siena Alhama . Ungeachtet wir letztere Tour ansgesührr hatten , so
ist erstere bei weitem vorzuzichen , wenn man gleichwohl den beschwer¬
lichen Weg von Antequera nach Loja zweimal fährt . Man mache die

Reise auf die eine oder andere Art , sie bleibt immer gleich strapaziös ,

fine Tortur des menschlichen Körpers in physischer und psychicher Hin¬
licht , und ich verstände mich zu einer Repetition nur noch unter der

Bedingung , daß mir die Vorsehung etliche Millionen Realen , so etwa
dm gesummten Kirchenschatz von Malagas Dom zur Verfüguug stellen
würde , um dem Elende der Leute in diesen entlegenen gottverlassenen
StLdtchm und Dörfern einigermaßen zu steuern , und Hunderten von

ausgehungerten , bis zum Gerippe abgemagerten Bettlern Nahrung ver¬

steifen zu können . Wir mietheten des Tags zuvor zwei Zwangsstühlc
m dem täglich dahin abgehenden Fuhrwerk für 85 Realen oder 22
manken und ich erbat mir von der allgütigen Natur zwei Portionen
schlaf , damit meine Glieder für den folgenden Schub hinreichend ge-
Krkt seien.

Don Malaga über Granada nach Cordova .

Morgens 7 Uhr erfolgte die Abreise in einem doppelt so hoch
d« chenen als langen Wagen , der sich beim Fahren wie ein Betrunke -
uer herüber und hinüber bewegte . Mit sechs galoppirenden Maulthie -
*"

slstbren wir längs der Alameda hin , an der Fontaine des Neptun
v« bei , dann rechts ab über den großen Marktplatz , hierauf in ein

^ getrocknetes Flußbett und endlich gleich hinter der Stadt gegen die
^ Gebirges zu. Noch zwei volle Stunden erfreuten sich meine

« >zen eines unbeschreiblich schönen Anblickes auf Stadt , Land und

l ten , worin eine Beziehung ans die Fürstenhäuser der Wittels¬
bacher , oder auf Stiftungen , Pfarreien , Orte und Geschlechter
Frankens zu finden , kurz , was zur Aufhellung der fränkischen
Landesgeschichte dient . Im Ganzen sind von der , zufolge der

bayrischen Besitzergreifung des preußischen Frankens , seit
mehr als 50 Jahren zu Bamberg aufgehäuft gewesenen und
nach der ersten massenhaften Auslieferung vom Jahr 1824

daselbst zurückgebliebenen brandenburgischen Hausarchivalieu
etwa 2000 Nummern ausgeliefert worden , was im Vergleich
zu der Masse altbambergischer Archivalien ein kaum ncnncns -

werthes Quantum ausmacht , für Preußen aber eine höchst
schätzbare Ergänzung seines Archivbestaudes ist . Weil in¬

dessen die Landcsgeschichtc und die fürstliche Hausgeschichte
vielfach ineinander übergehen , so wurde von beiden Kommis¬
sären das Prinzip voller Gegenseitigkeit in der Benützung des
an Preußen Ansgelieferten , als des Bayern Verbleibenden
festgesetzt , also nicht nur sofortige liberale Vorlage oder Zu¬
sendung der Archivalien zu amtlicher und wissenschaftlicher
Benützung , sondern auch Mittheilung von Verzeichnissen und

Auszügen , Kopien und Doubletten .

Darmstadt , 18 . Aug . (Fr. I .) Die Nachrichten über
nochmalige Einberufung des 19 . Landtags bestätigen sich
nicht , da vor einigen Tagen die Bureaus der Zweiten Kam¬
mer aufgelöst uild die Diurnisten entlassen worden sind . —
Bei den demnächst beginnenden Manövern werden sämmt -

liche Truppen mehrmals bivouakiren und wird auf Grund der

betreffenden Reglements für das norddeutsche Heer die Ver¬

pflegung innerhalb der Bivouaks aus Magazinen bestritten
werden , zu deren Verproviantirung „die Intendantur der 25 .
Division " Submission eröffnet hat .

Koblenz, 18. Aug . (Köln. Ztg .) Nachdem heute Vormit¬
tag kurz vor 12 Uhr die beiden Sappeurkompagnien
des hessischen Pionierbataillons Nr . 11 von Mainz hier cin -

getroffen und empfangen worden waren , rückten heute Nach¬
mittag etwas nach 3 Uhr die zu einem Bataillon formirten
vier Sappeurkompagnien des westfälischen Pionierbataillons
Nr . 7 von Deutz und des hannoverschen Pionierbataillons
Nr . 10 von Minden , sowie die Großh . badische Pionier -

kompagnie hier ein . Alle waren per Dampfschiff hieher be¬
fördert worden . Der gegenwärtig mir den Funktionen des
Chefs des JngenieurkorpS und der Pioniere und des General -

inspecteurs der Festungen betraute Generalleutnant v . Kamele
war bereits im Lauf des gestrigen Tages hier eingetroffen
und empfing , von einer zahlreichen Suite der Jngenieuroffi -

ziere hiesiger Garnison umgeben , die Ankömmlinge in frischer
liebenswürdiger Weise .

Dessau , 16 . Aug . Der „Staatsanz.
" meldet die Ver¬

setzung des Staatöministcrs v . Zerbst in den Ruhestand
wegen eingetreiener Dieustunfähigkcit .

Berlin , 18 . Aug . Die „N . Pr . Ztg .
" schreibt :

Die Verhandlungen der Rhcinuferstaaten über eine neue Rhein -

schisffahrts - Akte sind am 13 . d. M . resultatlos abgeb . ochen wor¬

den , weil das Königreich der Niederlande den Anspruch erhebt ,

daß die Giltigkeit der Konvention auf die Wasserwege bis Gorkum

und Dvrtrecht beschränkt , dagegen die eigentlichen Rheinmün -

dungen , die Merwe und die neue Maas , davon ausgenom¬
men werden sollen .

Es unterliegt keinem Zweifel , daß die Vereinbarung einer neuen

Stromschifffahrlsakte von der freien Zustimmung eines jeden der Ufer -

Meer . Beim Uebcrgang dieses Gebirgsstockes bewährt sich das Sprich¬

wort „der gerade Weg der beste" deßhalb nicht , weil es viel vernünf¬

tiger ist , die unsäglichen Hindernisse lieber zu umgehen , qls sie zu über¬

schreiten . Eine Zeit lang begleitete uns die Olive , und zwar bis zu
einer Höhe , wo in unser » deutschen oder Schweizeralpen schon längst
kein Baum mehr gedeiht ; nach und nach bleibt auch sie zurück und

die Pflanzenwelt wird immer kümmerlicher , aber extremer . An trocke¬

nen , kahlen Felswänden halt sich spärlich etwas mageres Rosmarin¬

gebüsch oder Genisten , am Wege einzelne Aloen , ans deren Mittelpunkt

noch der vorjährige wie eine Hopfenstange hoch aufgeschossene Blüthrn -

schaft als viclarmige Girandole . cmpvrsteigt . Auf der Straße war ziem¬

lich lebhafter Verkehr , Frachtwagen mit 4— 6 Maulthieren in sonder¬

barster Bespannung , lange Züge von Lasteseln , andalusische Landleute

als veritable Fra Diavolo 's , die Flinte auf der Schulter , den Lauf in

der Hand und den Kolben nach hinten , die breite Navaja — Messer
— im rothen Gürtel . Ihr Auftreten ist impvnirend , das Aussehen

höchst malerisch , und man steht im Zweifel , ob sie sich zu ihrer eigenen

Sicherheit also bis an die Zähne bewaffnen , oder ob ihnen irgend ein

günstiges Rencontre nicht etwa sehr willkommen wäre ; wiederum Pa¬
trouillen der Achtung gebietenden Guardia civil , ebenfalls das Gewehr
in ständiger Bereitschaft , was meiner hampelmännischen Einbildung be¬

deutenden Abirag that . Die Sierra nevada war früher schlecht beleu¬

mundet und diente während den langjährigen Partcikämpfen , unter de¬

nen das Land furchtbar zu leiden hatte , als guter , sicherer Schlupf¬

winkel für zurückgebliebenes Gesindel , dem es auf einige Menschenleben

mehr oder weniger nicht ankam . Es scheint auch jetzt noch nicht ganz

aufgeräumt zu sein, was ich daraus entnehme , daß wir bei Colmenar

einer Kolonne Infanterie begegneten , die einige Tage nachher in Loja

drei Straßenränder vom Leben zum Tode beförderte .

Obschon längst die Paßhöhe erreicht , war doch kein Anzeichen von

einer jenseitigen Abdachung bemerkbar ; der gewaltige Alpenkoloß scheint

gegen Norden nicht enden zu wollen ; die Gegend wird immer leerer

staaten abhängig ist ; aber keinem dieser Staaten steht das Recht zu
eine bestimmte Strecke des Flusses von der Anwendung einer solchen
Akte auszunehmen . Die Merwe und die „ neue Maas "

gehören zum
Rhein , weil dieser seine Gewässer nur durch sie dem Meere zuführt ;
sie dürfen daher nicht von der durch die Wiener Kongrcßakte getroffe¬
nen Bestimmung ausgenommen werden , daß die Schifffahrt auf dem
Rhein frei sein soll bis ins Meer . Oder will etwa die Regierung,der
Niederlande den alten , sprachlich und logisch ungerechtfertigten Unter¬
schied zwischen „ Obre jusqü « la wer " und „jusque cksns I- mer " er¬
neuern ? Die Gewässer , auf denen die den Rhein zum Meere hinab -

fahrenden Schiffe schwimmen , gehören entweder dem Rhein an , auf
deni ja die Fahrt nach europäischem Traktat frei ist, oder dem Meere ,
der allgemeinen Schifffahrtsstraße aller Nationen ; ein Unterschied
zwischen jusqua und ju «que clsns ist daher rechtlich durchaus un¬
statthaft .

Es versteht sich von selbst, daß mit dem Abbruch der Verhandlungen
zwischen den Bevollmächtigten der Rheinuferstaaten die Sache selbst
nicht abgethan ist, sondern auf den Weg diplomatischer Verhandlungen
gewiesen werden wird . Es handelt sich um die Frage , ob das König¬
reich der Niederlande Deutschland wirklich ein Recht streitig machen
will , welches ein europäischer Vertrag ihm feierlich gewährleistet . Zur
Wahrnehmung dieses Rechtes berufen ist nicht bloß der Norddeutsche
Bund , sondern auch der deutsche Zollverein und der mit den Garantie -
nnd Allianzrerträgen von 1866 begründete weitere Bund , vertreten
durch das Präsidium des Zollbundes , der auf Verträgen beruht , mit

welchen die Garantie - und Allianzverträge conner sind . ES ist die

erste Angelegenheit , in welcher Preußen als Präsidium des Zollvereins
das Siecht und das wirthschaftliche Interesse Deutschlands wahrzuneh -
men hat .

So wichtig die Sache ist, so bietet sie doch keinen Grund zu Beun¬

ruhigungen dar . Das Recht Deutschlands auf freie Rheinfchifffahrt
bis in das Meer ist zu sonnenklar , als daß sich befürchten ließe , der

ungerechtfertigte Anspruch Niederlands würde von Seiten irgend einer
Großmacht Unterstützung finden . Hoffen wir , daß auch die Königl .
niederländische

'
Regierung , im Bewußtsein der Verantwortlichkeit , welche

sie vor Europa trägt , nicht darauf beharren wird , Deutschland ein

Stecht streitig zu machen , welches ihm sowohl nach dem Natur -, als

nach dem Völkerrecht zusteht .
Berlin , 18 . Aug . Im vergangenen Monat ist nach der

„ Nat .-Ztg .
" mit Mecklenburg eine ähnliche Konvention ,

wie unter dem 1. Juni 1861 mit Koburg -Gotha , in Betreff
des Eintritts des Offizierkorps des mecklenburg -schwerin -

fchen Kontingents in die preußische Armee abgeschlossen wor¬
den . — Wie man der „Köln . Ztg .

"
schreibt , wird der Post -

vertrag mit der Schweiz in der ersten Hälfte des nächsten
Monats , wo möglich schon mit dem 1 . September , in das Le¬
ben treten . Der Postvertrag mit den Niederlanden ist
bis auf die Vollzugsbestimmnngen fertig ; es handelt sich , gu¬
tem Vernehmen nach , hauptsächlich nur noch um eine Verstän¬
digung über den Termin , mit welchem der Vertrag Giltigkeit
erlangen soll , und um die Untcrzeichnungsformalitäten . ES
sei hiebei erwähnt , daß man von einer Wiederaufnahme dcö
Handelsvertrags mit der Schweiz in nicht allzu ferner
Zeit ( wohl in Verbindung mit der Ernennung eines neuen
schweizerischen Gesandten bei dem Norddeutschen Bunde )
spricht . — Unsere Börsenwelt befand sich gestern und

! heute bis Mittag in einer gelinden Verzweiflung wegen des
i Ausbleibens der Depeschen über den Verlauf des Napo -
^ leons - Festcs . Die Telegraphenbureaus konnten kaum
'

auf alle Anfragen antworten , und Privattelegramme wurden
massenhaft au Pariser Häuser von hiesigen gesandt . Man

und wilder , die Abgründe steiler und tiefer . Dem Bergauf folgt da»

Bergab , eine Steige gibt der andern die Hand und so geht es fort bi»

an die Vcnta — Schenke — eines elenden Dörfchens . Hier wird um¬

gespannt . Es wäre vielleicht am Platze , Einiges vom spanischen Fuhr¬
wesen und speziell von dem unsrigen zu erwähnen ; da jedoch diese

Sache schon gar zu oft abgeleiert worden und zu den langweiligen
Wiederholungen nur noch eine weitere hinzukLme , übergehe ich sie
mit dem Bemerken , daß ich nichts weniger als entzückt davon war und

die Art der Bespannung eine höchst mangelhafte , unzweckmäßige und

thierquälende ist ; ebenso die des Lenkens . Man rühmt die Geschicklich¬
keit der spanischen Fuhrleute . Mit dieser ist eS nicht weit her ; und

erwägt man , daß sich bei dem Fahren die Personen fast beständig be¬

schäftigen müssen , um die Fahrt im Gange zu erhalten , so klingt eint
Lobrede etwas gar zu wunderlich . Wem die Unterhaltung der Straße ,
auf welcher wir fuhren , zusteht , konnte ich nicht erfahren , ob den Ge¬
meinden oder dem Staate ; es ist im Grunde genommen einerlei , denn

jedenfalls kostet den einen oder andern Th
'eil ihre Unterhaltung sehr

wenig ; unsere Holzabfuhrwege in den entlegensten Gebirgen sind in bes¬
serem iLtande und sorgfältiger gepflegt als die Verkchrsstraße zwischen
Malaga und Granada , zwei Orte von 150,OM Einwohnern , und eS
gereicht einer Regierung , die jedenfalls ein wachsames Auge auf solche
Anlagen haben sollte , nicht zur besonder» Ehre , wenn sie , dergestalt
apathisch , die wichtigsten Mittel zur Förderung des Handels und Wan¬
dels im Argen liegen läßt . Abzugsgräben und Dohlen gehören allda
nicht in das System der Slraßenbautechnik ; die herabstürzenden Berg -

waffcr suchen sich gewaltsam einen Abfluß und erzeugen ttefc Rinnen ,
in die unser Wagen mit einer Wucht hineingeworfen wurde , daß ihm
von vier Fensterscheiben bis zur Ankunft in Loja noch eine einzige ganz
geblieben . Berühren wir hier nicht ausführlich die grausamste Quä¬
lerei der Spannthiere , welche auf guten Gebirgsstraßen anderer Länder ,
z. B . in der Schweiz , bei gleicher Anzahl die doppelte oder dreifache
Last befördern , wo man auf weit höheren Pässen noch gegen die Un¬
gunst klimatischer Einflüsse ankämpfen muß , die Andalusiens Sierra
nicht oder kaum kennt . Freilich immer bester eine schlechte als gar keine
Straße , ein alter Erfahrungssatz , der sich einige Tage nachher streng
bewahrheitete . (Fortsetzung folgt.)



hatte allgemein so Besonderes erwartet , daß der Bescheid :

„ Es sei eben nichts Besonderes vorgefallen
"

, nur ungläubige

Gemächer fand ; auch heute hat man sich nur schwer beruhi¬

gen lassen .

Berlin , 19. Aug . Der Kriegsminister v . Roon ist
bereits vorgestern Abend von seiner nach Wiesbaden unter¬

nommenen Reise in Berlin wieder eingetroffen . Von neuem

taucht hier das Gerücht auf , Hr . v . Roon habe die Absicht ,
alsbald von seinem Posten zurückzutreten . Ob die » Gerücht

jetzt mehr Glaubwürdigkeit besitze als früher , vermag ich noch

nicht zu beurtheilen . — Se . Maj . der König wird nach den

am 21 . und 22 . Aug . in Düsseldorf und Köln frattfind enden

Truppenbesichtiguugen sich nochmals nach Koblenz begeben .

Wegen dieses Besuches hat Ihre Maj . die Königin ihre

Abreise nach Baden -Baden noch verschoben . Höchstdieselbe
wird wahrscheinlich am 26 . August Koblenz verlassen . In
Baden gedenkt die Königin noch eine Nachkur zu gebrauchen .

In Berücksichtigung der betreffenden ärztlichen Vorschriften

hat Ihre Maj . es aufgegeben , zusammen mit dem König um

die Mitte des Monats September die Herzogthümer Holstein
und Schleswig zu besuchen . — Der Vizeadmiral Jach -

mann , Direktor im Marineministerium , hat in Begleitung

mehrerer Seeoffiziere eine Inspektionsreise nach Danzig ange¬
treten . In Verbindung mit dem Gerede von einem angeblich

baldigen Rücktritt des Kriegsministers v . Roon läuft hier
wieder die Behauptung um : der Admiral Jachmann werde

die selbständige Verwaltung des Marineministeriums erhal¬
ten . — Der bisherige Kommandant voll Swinemünde , Oberst

v . Trotha , ist in Genehmigung seines Abschiedsgesuches zur
Disposition gestellt worden . An Stelle desselben hat derKönig
den Obersten v . Brauch lisch vom 2 . rheinischen Infante¬
rieregiment Nr . 28 zum Kommandanten von Swinemünde

ernannt . — Ter Wirkt . Geh . Ober -RegierungSrath Moser ,
Abtheilungsdirektor im Handelsministerium , ist aus Mann¬

heim hier wieder eingetroffen . Bekanntlich war derselbe preu¬
ßisches Mitglied der in Mannheim versammelt gewesenen in¬

ternationalen Rheinschifffahrts -Kommisston . Daß die Ver¬

handlungen dieser Kommission ergebnislos abgebrochen wor¬
den sind , macht hier einen sehr ungünstigen Eindruck .

Oesterreichische Monarchie .
Prag , 18 . Aug. (N . Fr. Pr .) Im Schloß zu Lobkowitz,

dessen Besitzer Hr . Palacky zun . ist , hat gestern eine Be¬

sprechung feudaler Wähler stattgesunden . Das Resultat

derselben ist , dem Vernehmen nach , ein Beschluß wegen Nicht¬

beschickung des Landtages .

Schweiz .
Bern , 18. Aug . Der „ Bund " schreibt : „Wir konnten

letzter Tage aus bester Quelle die Versicherung geben , daß von

Seite Frankreichs nichts geschehen sei , was auch nur von

Ferne auf die Absicht des Kaisers schließen ließe , der Schweiz
eine politische oder militärische Allianz zuzumuthen . Mehrere
Blätter der französischen Schweiz glauben nun hervorheben zu

sollen , daß in dieser Erklärung nicht auch von einem Zoll¬
verein die Rede sei , und daß ein solcher in der Folge leicht

zu einer politischen und militärischen Allianz erweitert werden

könnte . Wir sind nun zu der Weilern Erklärung ermächtigt ,
daß auch von einem Zollverein mit Frankreich nie und nir¬

gends die Rede war . Um endlich einen dritten , ebenfalls laut

gewordenen Zweifel zu beheben , fügen wir noch bei , daß diese

ganze Allianzgeschichte auch bei unserem Gesandten in Paris ,
Hrn . » r . Kern , mit keinem Wort zur Sprache gebracht wor¬

den ist ."

Ferner schreibt der „ Bund " : „Die Genfer Konven¬

tion vom Jahr 1864 , betreffend Verbesserung des Looses
verwundeter Militärs , ist durch den jüngsthin erfolgten Zu¬
tritt der päpstlichen Regierung nunmehr von allen europäi¬

schen Staaten angenommen worden . Es wird nun aber eine

Revision derselben angeregt . Den ersten Vorschlag hiefür

machte die italienische Regierung beim Bundesrath , indem sie
neben anderen Verbesserungen insbesondere Ausdehnung der

festgestellten Grundsätze auch auf den Seekrieg verlangte .
Andere Regierungen sprachen sich in ähnlicher Weise aus ,
und eine bei Anlaß der Pariser Ausstellung versammelte Kon¬

ferenz der Hilfsvereine brachte eine sehr umfassende Revision
in Vorschlag , und verlangte dafür durch das internationale
Komitee in Genf die Initiative des Bundesraths . Dieser
konnte sich bei vorläufiger Besprechung des Gegenstandes mit

den Vertretern der Vertragsstaaten überzeugen , daß wenig¬

stens für einzelne Punkte , wie namentlich die Ausdehnung der

Konvention auf den Seekrieg , Geneigtheit zu neuen oder er¬

weiterten Stipulationen vorhanden sei. Demzufolge ladet

er , nachdem er sich mit der Negierung von Genf verständigt ,
die sämmtlichen europäischen Staaten ein , Abgeordnete zu be¬

zeichnen , welche sich zu weiterer Behandlung des Gegenstandes
am 5 . Oktober laufenden Jahres in Genf als dem historisch

gegebenen Vereinigungspunkt versammeln würden . Der

BundeSrath ersucht den General Dufour , Präsidenten der

frühcrn Konferenz , auch diese neue Konferenz zu eröffnen .
Das schweizerische Militärdcpartement wird ferner cingeladen ,

Vorschläge für eine schweizerische Abordnung und deren In¬

struktion vorzubereiten ."

Bern , 19 . Aug . (Bund .) Hr. Marquis v. Banne ville
hat dem Bundesrath die Anzeige gemacht , daß er zum König !.

Botschafter in Rom ernannt sei ; wer ihn als Vertreter Frank¬

reichs bei der Eidgenoffenschaft ersetzen werde , sei noch nicht

festgcstellt ( s. Paris .) — Die Königin von England

hat dem Bundesrath ihre Erkenntlichkeit für die ihr bei der

Reise nach Luzern erwiesene Zuvorkommenheit und Aufmerk¬

samkeit zu Händen der eidgenössischen wie kantonalen Amts¬

stellen aussprechen lassen , was der Bundesrath der Regierung
von Luzern zur Kenntniß bringt .

Der Bundesrath hat aus dem Wallis Berichte über aus¬

gedehnte Verheerungen erhalten , die durch den Austritt

verschiedener Gebirgsbäche am 17 . und 18 . d . verursacht wor¬
den sind . I « Visp stieg das Wasser bis in ' s erste Stockwerk
der Häuser ; drei Häuser sind cingestürzt . Der Verkehr zwi¬
schen Tourtemagne und Brieg war zeitweilig durch dieUeber -

schwemmung unterbrochen und die Postsendungen mußten
den Höhen nach durch Träger weiter befördert werden . Auch

auf der Südseite des Simplon fanden Verheerungen und Un¬

terbrechungen statt . Die neuen Rhonedämme sollen sich
überall gut gehalten haben und das Wasser um 4 Fuß gefal¬
le» sein , so daß die Straße wieder praktikabel werde . Das

eidgen . Departement des Innern wird eine Untersuchung an

Ort und Stelle anordncu .

Italien .
Florenz , 15 . Aug . ( A . Ztg .) Die Untersuchungs¬

kommission über die Abschaffung des Zwangskurses der
Bankbillete , welche auch nach der Abreise der Mehrzahl
der Deputirten hier verblieben war , hat nun ihren Schluß¬
bericht , welcher den Deputirten in ihre Heimath nachgesandt
werden wird , vollendet und nun gleichfalls der tropischheißen
Arnostadt Valet gesagt . — Von einer Ministermodifi¬
kation will sich bis jetzt noch nichts zeigen ; man scheint ,
trotz der Lobsprüche , welche die „ Corresp . Jtal .

" der Ueber -

zeugungstreue der Männer des Tiers -Parti zu spenden für
gut findet , dennoch dieselben nicht sicher und zuverlässig genug
zu finden ; auch die „ Perseveranza

" findet die Rede des ehren¬
wertheu Mordini mit zu vielen Wenn und Aber gewürzt , als

daß ihnen sofort ein Theil an der Leitung der Staatsgeschäfte
eingeräumt werden sollte . — Die Präsidentschaft der Kam¬
mer ist noch imnker im Zweifel , ob der nochmalige Umbau
des Saals der Fünfhundert , welcher zu 160,000 Fr . ange¬
schlagen ist , ganz oder nur theilweise vorgenommen wer¬
den soll , da man fürchtet , mit der Gesammtrestauration
bis Mitte November nicht fertig zu werden , wo die
Kammer sich wieder versammeln wird , um über das

Budget des Jahres 1869 abzustimmen . Wahrscheinlich dürf¬
ten sich die Arbeiten bloß auf die Anbringung des großen
Fensters beschränken , durch welches der Saal von oben beleuch¬
tet werden soll . — Dieser Tage hat sich im Ministerium der
Marine eine aus den ' Vizeadmiralen Provana , Longo ,
Serra und de Brocchetti bestehende Kommission vereinigt ,
welche ihr Gutachten über das Verfahren des Contreadmirals

Anguissola gelegentlich des Scheiterns des Dampfers

„Cavour " an der Küste von Coronilla im Juni v . I . ab¬

geben soll .
* Rom , 16 . Aug . Man schreibt der „ Corv. Havas "

Folgendes über die Feierlichkeiten des 15 . August
( Napoleons -Tag ) . Außer dem kirchlichen Fest der Himmel¬
fahrt der heil . Jungfrau , das auf diesen Tag fällt , wurde noch
am selben Tag in der Kirche St .-Louis -des -Francais ein be¬

sonderes französisches Fest gefeiert , bei dem ehemals bei An¬

wesenheit des Okkupalionsheeres und eines bedeutenden Ge¬

neralstabs ein großer Glanz entfaltet wurde . Heutzutage
geht die Ceremonie einfacher vor sich. Der Gesandte , das

, GesandtschaftSperssnal , der Direktor und eine Deputation der

Zöglinge der sranzös . Akademie in Rom begaben sich diesmal
nach der Kirche , wo eine Abtheilung der AntibeS -Legion ohne
Musik und Fahne Spalier bildete . Es ist nicht recht begreiflich ,
warum man , wie auch im letzten Jahre , für diesen Dienst die

französisch -römische Legion verwendet , die ihren anfänglichen
Charakter verloren hat , denn die Offiziere allein und ein im¬
mer geringer werdender Theil von der Legion sind Franzosen ,
ohne daß sie alle der französischen Armee angehören . Dies

Jahr hatte man denn doch wenigstens den Takt gezeigt , nur
solche Offiziere und Soldaten zu wählen , die noch wirklich in
den CadreS der französischen Armee stehen ; Abends war die

Facade der Kirche , die der Gesandtschaft und die der Akademie
festlich erleuchtet .

Frankreich .
* PariSj 19 . Aug . Unter den Dekorirten der heuti¬

gen von dem Unterrichtsministerium ausgestellten Liste befin¬
den sich u . A . als Commandcure die HH . Ste . Claire Deville
und Pasteur , Mitglieder des Instituts und der wissenschaft¬
lichen Fakultät . Letzterer ist erst seit 1863 Offizier der

Ehrenlegion . Unter den neuernannten Rittern befinden sich
auch die Professoren Broca und Vulpian , die in der Senats¬
diskussion über den Materialismus vielfach genannt und an¬
gegriffen wurden , ferner Abbe Freppel , Professor der theolo¬
gischen Beredsamkeit an der Sorbonne , und die Schriftsteller
Nicolle , Peudefer de Parville und Octave Lacroix .

Die „Patrie "
glaubt zu wissen , daß die Wahlkollegien im

Var - , Mosel - und Nievre -Departement , die in Folge des
Todes des Hrn . v . Kerveguen und der Ernennung der HH .
Baron v. Geiger und v . Montjoyeux zu Senatoren ' vakant

geworden sind , nächstens einberufen werden sollen . — Dasselbe
Blatt widerlegt wiederum einmal die Gerüchte von einer be¬

vorstehenden Auflösung des Gesetzgeb . Körpers . Es sei
möglich , daß die Frage der Dauer der Legislatur von 1863
in einer der letzten Sitzungen desMinisterraths in Erwägung
gezogen worden sei, aber es liege Nichts vor , was eine

Auflösung wahrscheinlich machen könne . Der Gesetzgeb . Kör¬

per werde mithin eine sechste Session abhalten , und es sei so¬
gar anzunehmen , daß diese Session , die bis zum 31 . Mai
1869 geschlossen sein muß , im Dezember eröffnet werde .

Der „ France
"

gehen über San Francisco Nachrichten aus

Japan vom 4 . Juli zu . Die japanische Revolution war in
ein ganz neues Stadium getreten . Der Mikado , der Sieger
gewesen war , ist besiegt worden , und die Fahne des Taikun
flattert siegreich in Aeddo und in Dakohoma . Der Mikado
hat sich nach Kioto geflüchtet und wird dort vom Großpriester
Mia unter strenger Aufsicht gehalten . — Die „France "

meint , die „ Opin . Nation .
" habe dem Hrn . Untcrrichtsminister

eine gar schlechte Ermunterung gegeben durch den Hinweis
darauf , daß das Jura - D epartem ent zu denjenigen De¬
partements gehöre , wo der Elementarunterricht am
meisten entwickelt ist . — Der „ Etendard " meldet in bestimmte¬
ster Weise , daß der Vicomte delaGueronniere zum fran¬
zösischen Gesandten in Brüssel ernannt worden ist. Er berich¬
tet ferner , daß Marquis v. Banneville zum Gesandten in
Rom , an Stelle des Hrn . v . Sartiges , ernannt , und der

bisherige Gesandte Frankreichs in Brüssel , Graf von Com -

inges - Güitant in derselben Eigenschaft nach Bem

gesandt werden sollen .

Die „ Sentinelle de Jura
"

, welche als Organ der PräfH .
tur des Jura -DepartementS die Kandidatur Grevy ' s ,
dings mit vielem Takt und mit Anerkennung des Persönliche»
Werthes des Gegners der Regierung , bekämpft hatte , suchtsich
jetzt über ihre Niederlage damit zu trösten , daß der Sie ,
Grevy

' S nur ein „soveös ä 'vstimv "
, wie man in schonender

Weise ein Mißlingen aus den Brettern nenne , gewesen sei
Darauf hin fragt nun Desounaz vom „Aven . Nation . beißend-

„ Wenn der Sieg Grevy
' s ein Erfolg der Achtung ist, wel¬

chem Erfolg hätte alsdann der Regicrungskandidat seine»
Sieg zuschreiben müssen ? " — Rente 70 .52 ' /, , Cred . nivd
282 .50 , ital . Anl 52 .50 .

Belgien .
Brüssel , 18 . Aug . Gestern sind vor dem Assisenhof von

Mons die Angeklagten in dem Prozeß wegen der Arbeiter¬
unruhen zu Chatelincau und Montigny sämmtlich .sieige-
sprochen worden . Die Aufregung , welche dieser Misspruch
der Jury unter der Arbeiterbevölkerung dieses Kohlen - Md
Eisendistriktes hervorgebracht hat , war außerordentlich Md
die Freudenbezeigungen dauerten bis tief in die Nacht
Aengstliche Gemüther fürchten , daß diese Freisprechung d»
nur zu sehr zu Gewaltthätigkeilen geneigten Arbeiter des
Kohlenreviers ermuthigen werde , gelegentlich wieder zu re-
belliren . In dem vorjährigen Prozeß wegen der ähnlichen
Unruhen zu Jemmappe ist das Gericht strenger verfahren .

Rußland und Polen .
Warschau , 15. Aug . (N. Pr. Ztg.) Die Arbeitender

Liquidationskommission , welche sich mit Ablösung
der Bauerngüter und Festsetzung der Entschädigungen für die
entäußcrten bisherigen Eigenthümer derselben befaßt , schrei¬
ten rüstig vorwärts und sehen ihrem baldigen Ende entgegen .
Die Ablösungssummen , welche in der Form von sog . Liqiw
dationsbriefen ertheilt werden , kommen bekanntlich schon sch
zwei Jahren in regelmäßigen halbjährigen Raten zur Ver-

loosung ; am 1 . September d. I . wird die fünfte dieser Ver-

loosungen stattfinden , zu welcher die Summe von 640M
Silberrubeln bestimmt ist .

Schweden und Norwegen .
Bergen , 18. Aug . Seit Samstag haben hier anläßlich

geschehener Ankäufe von Kartoffeln Krawalle der niede¬
ren Stände stattgefunden . Der Polizei -Vizechef ist gemiß-

handelt worden . Bei den vorgenommenen Verhaftungen hat
das Militär Gebrauch von den Kolben gemacht . Zahlreiche
Arbeitseinstellungen .

Christian !« , 19. Aug . Nach Berichten aus Bergen
hatten die durch die Steigerung der Kartoffelpreise veranlch
ten Ruhestörungen am Montag Abend einen ziemlich ernste»

Charakter angenommen . Garnison und Bürgerwehr , welche
die Nacht hindurch unter den Waffen bleiben mußten , wurde »

durch Steinwürfe angegriffen und waren genöthigt , mit dew

Bajonnet vorzugehen . Auf beiden Seiten sind Verwundun¬

gen vorgekommen . Zahlreiche Verhaftungen wurden vorge¬
nommen . Im Lauf des gestrigen Tages ist die Ruhe nicht
weiter gestört worden .

Großbritannien .
* London , 15. Aug . Riesige Maueranschläge hatten schm

seit Wochen Jeden , der lesen konnte , in der englischen Haupt¬
stadt in Kenntniß gesetzt , daß am Montag den 17 . Ang . m

Krystallpallast ein großes Meeting zu Gunsten der be¬

drohten irischen Staatskirche stattfinden sollte . Der

Aufruf an das Publikum ließ an Stärke nichts zu wünsche»

übrig und würde den mit dm Verhältnissen Unbekannten aus
die Idee gebracht haben , daß die Majorität des englischen Par¬
laments mit dem Papstthum einen Bund geschlossen habe, um
das unglückliche England dem Katholizismus in den Rache»

zu liefern , und als Zeugen der Dringlichkeit , wohl auch zum
Theil als Lockvögel figurirten unter demselben die Namen von

Herzögen und Bischöfen , Grafen , Baronen , Unterhausm !-

gliedern , kurz allen möglichen Autoritäten , und es hatte dem¬

nach den Anschein , als werde die Kirchenpartei eine M
außergewöhnliche Kraftanstrengung machen , und das Interesse,
mit welchem man der Demonstration entgegensah , war deshalb
kein geringes . Aber die himmlischen Mächte waren den Ge¬

treuen der Staatskirche nicht hold , und der Morgen zeigte
schon ein keineswegs freundliches Gesicht , das manche wasser¬
scheue Kirchenstreiter abgeschreckt haben mag , so daß die

Versammlung in durchaus keinem Verhältniß zu den weite»

Hallen des Krystallpallastes stand und draußen — man hatte,
um Raum für eine ungeheure Menschenmenge zu habe»,
den Platz für Volksbelustigungen für das Meeting herze

-

richtet — sich wo möglich noch weniger imposant ausnahk

Indessen was den Anwesenden an Zahl abging , das er¬

setzten sie an Eifer , und die 1000 oder 1500 Personen , ^
sich um die Tribüne gesammelt , waren so laut und energisch
in den Aeußerungen des Beifalls und Mißfallens , daß ma»

dem Schall nach ein dreimal stärkeres Auditorium hätte ver-

muthen sollen . - Es hatte auch der Begeisterung keinen Ew

trag grthan , daß von all den hochadeligen und adeligen Na >ua>,

die zur Betheiligung eingeladen , nur ein einziger , neugebacke¬
ner , durch seinen Träger vertreten war und daß von Bischof
nur der von Perth ( in Westaustralien ) sich eingefunden h^

-

Lord Fitzwalter führte als der Einzige seines Namens aM

den Vorsitz und hielt eine längere Rede , deren Schlag » «
^

öio koperx -
, katholische Suprematie in Irland , Protestantin

Prinzipien und reine Religion waren und die allerlei M

reiche Rückblicke auf den Wüstling Karl II . und den big»«

Jakob II . enthielt , aber aus Abneigung gegen die Ritual s
( die sich katholischen Doktrinen , mehr aber noch kathoust^
Zeremonien nähern ) ziemlich neben das Ziel schoß.
den übrigen Rednern sind nur etwa der australische
und das eifrige protestantische Parlamentsmitglied Hr . ^
degate zu erwähnen . Elfterer äußerte sich speziell
Gladstone , den er indessen nur als das Werkzeug der g°

losen Partei bezeichnet , während Letzterer als einziger ^
treter des Unterhauses eine Wiederholung mancher im

ment schon verfochtener Ansichten lieferte . Die Versal



luna war inzwischen vom strömenden Regen unter das schü¬
fe Dach des Krystallpallastes getrieben worden , von wo
ge nach Annahme mehrerer gegen die letzten UnterhauSbe-
icklüfse gerichteten und für Aufrechterhaltung der unauflös¬
lichen Union zwischen Kirche und Staat lautenden Resolu¬
tionen den Heimweg antrat.

Die Protestanten Irlands beabsichtigen am 21 . Sept. und
d,n folgenden Tagen einen Kirchenkongreß in Dublin
abzuhÄten.

Der neue amerikanische Gesandte , Hr. Reverdy John¬
son ist nunmehr in der Hauptstadt eingetroffen . Er kommt,
wie er selbst bei seiner Abschiedsrede in Baltimore sagte , als
Friedensapostel ; da ist es denn auch ganz erklärlich, daß ame-
nkanische Blätter mit Bestimmtheit behaupten, Hr . Johnson
sei mit weitgehenden Vollmachten bezüglich der Alabama-An¬
gelegenheit und der Naturalisationsfrage versehen. Wider¬
legt wird »diese Behauptung wohl nicht werden , hat doch Hr.
Seward selbst die Beilegung der Differenzen innerhalb dreier
Monate verheißen.

Amerika
* Neu-Bork , 8. Aug . (Per „City of London") . Der

Gouverneur Warmouth begründet seinen Appell an die na¬
tionalen Truppen zur Unterdrückung der in Louisiana
herrschenden Anarchie mit der Angabe , daß bewaffnete Ban¬
den von Desperados die Unionisten in mehreren Bezirken auf
alle mögliche Weise verfolgen . Sie rauben und plündern
seit zwei Monaten, in welchen sie ungefähr 150 Mordthaten
begingen , und organisiren sich , um die Unionisten aus dem
Staate zu treiben . In der Legislatur von Louisiana ist je¬
doch von einem Demokraten eine Resolution eingebracht wor¬
den , welche die Behauptung des Gouverneurs als falsch be¬
zeichnet und ihn auffordert, Belege für ihre Richtigkeit zu
liefern . Zwei Demokraten wurden aus der Legislatur von
Louisiana entfernt, weil sie nicht die gesetzliche Qualifikation
besäßen, und zwei Republikaner sind zu den vakant geworde¬
nen Sitzen zugelassen worden . — Die , wie gemeldet, vom
Repräsentantenhaus der Legislatur von Alabama bereits
passirte Bill, behufs Zurückerstattung der politischen Rechte
an Bürger dieses Staats , ohne Erzwingung des TesteideS,
ist nunmehr auch vom Senat genehmigt worden . — Nachrich-
richten aus Neuschottland zufolge hält die dortige Legis¬
latur eine Reihe von Versammlungen ab , um gegen die Union
anzukämpsen . — Man erwartet in nächster Zeit das Ausbre¬
chen eines Konflikts mit Mexiko , dessen Ursprung im Jahr
1866 zu suchen ist. Seit dieser Zeit nämlich haben mexika¬
nische Grenzbewohner häufige Einfälle nach Texas gemacht,
und große Quantitäten Vieh weggetrieben — angeblich etwa
250,000 Stück. Nachdem die Eigenthümer lange Zeit ver¬
geblich militärische Hilfe von der Regierung der Verein. Staa¬
ten verlangt hatten, überschritten sie die Grenze und ermorde¬
ten mehrere der Räuber . Man erwartet nun , daß Juarez
mit einer Entschädigungsforderunghervortreten werde . In¬
zwischen behalten die Viehbesitzer von Texas ihre militärische
Organisation bei, und haben , wie verlautet, bereits Verstär¬
kung aus Neu-Orleans erhalten.

* Aus Mo - e Janeiro , 21 . Juli , wird gemeldet : Das
Programm des neuen Kabinets ist Friede . Der ar¬
gentinische Kongreß hat in geheimer Sitzung das an den
Allianzvertrag angehängte Protokoll annullirt . Es ist dies
der erste Schritt zu einer völligen Auflösung des Vertrags .
Sarmiento ist zum Nachfolger Mitre's und Alsina zum Vize¬
präsidenten ernannt worden . Bei den Wahlen erhielt Sar¬
miento 89 , Elizalde 32, und Urquiza 16 Stimmen . Ur-
qniza hat 16,000 Mann unter die Waffen gerufen , um den
Amtsantritt Sarmiento 'S mit Waffengewalt zu verhindern.
Wie gewöhnlich war auch diesmal der Tag nach Abgang der
Post (10. Juli ) für einen allgemeinen Angriff kruf die para¬
sitische Position Veremos in Aussicht genommen . Caxias
soll dem Commandeur von Humaita vorgeschlagen haben , die
Stadt und ihre Garnison zu übergeben , dann wolle er ihn
zum Präsidenten von Paraguay machen. Darauf habe der
Kommandant der Festung geantwortet, Caxias solle ihm
seine Armee ausliefern und er wolle ihn zum Kaiser von
Brasilien machen .

Baden .
Heidelberg , 19. Aug . (Heidelb. Ztg .) Auf Einladung der

hiesigen Handelskammer hatte sich gestern Nachmittag eine größere An¬
zahl

"
von Interessenten für die Erbauung einer Eisenbahn von

Heidelberg nach Schwetzingen versammelt, um den Gegenstand in
nähere Betrachtung zu ziehen . Hr . Ritz Haupt eröffnen die Ver¬
sammlung mit einer Ansprache . Hr. Oberingenieur Bürklin macht
darauf aufmerksam, daß eine Verbindung Heidelbergs mit Schwetzin¬
gen auch in anderer Weise zu Stande kommen dürfte , indem die
Main- Neckar-Bahn ohne Zweifel einen direkten Anschluß mit der Rhein -
lhal - Bahn durch Fortsetzung der Bahn von Friedrichsfeld nach
Schwetzingen suchen werde . Man sprach sich jedoch in Anbetracht, daß
diese« Projekt , wie manche« andere , noch in weitem Feld stehe , und
daß in vorliegender Frage schnelle« Handeln von der höchsten Wichtig¬
keit sei , mit Einstimmigkeit dahin au« , einen Anschluß an die Rhein¬
thal-Bahn durch einen direkten Schienenstrang nach Schwetzingen zu
vermitteln . Ueber die Richtung der Bahn , ob sie über Eppelheim
Md Plankstadt , oder auf de*, sog. Schwetzinger Chaussee geführt
werden soll , entschied sich die Versammlung dahin , die letztere
Straße als Bahnkörper zu benützen , indem gedachte Orte ohne¬
dies in geringer Entfernung von der projektirten Linie sich be¬
fänden und die Kosten einer über Eppelheim und Plankstadt an-
iulegenden Bahn in keinem Verhältnis zu der alsdann vielleicht
i» erzielenden etwas größer» Alimentation ständen. Hr . Bürk -
kin lieferte noch aus Ersuchen de» Hrn . Präsidenten über den
Kostenpunkt de « Projekt» einige Nachweise , nach welchen sich bei Unter¬
stellung günstiger Verhältnisse, namentlich bei unentgeldlicher Abtretung

Terrain » , theilweiser Benützung de« schon vorhandenen Bahnkör -
dtv» u. s. w . die Anlagekosten auf ungefähr 160,000 fl., andernfalls ,
Namentlich bei Verwendung schwererer Schienen , aus 240,000 fl . sich
vtlaufcn . Mit der Wahl eines provisorischen Komitee'- , welches auf
folgten Vorschlag aus den HH. Oberbürgermeister KrauSmann ,
Dtto Kühn , vr . Ploo » van Amstel , K. A. Ritzhaupt , Phil ,
« immermann , von hier . Bezirksrach Traumann und Bürger¬

meister Wittmann von Schwetzingen, Abg . vr . Gerber in Hocken-
heim, Bürgermeister Treiber von Plankstadt bestehen wird , schloß
die Versammlung ihre heutige Sitzung , welcher bald eine Generalver¬
sammlung folgen wird.

F Mannheim , 16. Aug. Vorgestern hat mit der öffentlichen
PreisauStheilung und öffentlichen Vorträgen der diesjährige Kur » de«
hiesigen Lyceum « seinen Abschluß gefunden . Anstatt einer größer»
Rede hielt der Direktor, Hofrath Behaghel , zwei kleinere Anspra¬
chen an die Festversammlung und die Abiturienten ; von den Letzter»
Kand. Goldschmitt eine lateinische Rede über die Standhaftigkeit
de» Sokrates bei Gericht und im Tode , Kand . Mathy die deutsche
Abschiedsrede , . Wesen und Bestimmung de- Menschen nach einem
Ausspruch Friedrich Rückert's " .

Dem Programm ist eine mathematische Abhandlung von Prof . vr .
Traub beigegeben . Im Lehrerpersonäl find durch Versetzung in den
Ruhestand , auf Pfarreien , an andere Anstalten im Lauf de« Jahres
vier Veränderungen vorgefallcn ; zwei Lehramtspraktikanten haben frei¬
willig Unterricht an der Anstalt ertheilt. Die Zahl der Schüler betrug
251 , am Schluß de« Schuljahr » noch 222. ES ist die« seit einer Reihe
von Jahren mit geringen Aenderungen die übliche Mittelzahl . In dm
beiden obersten Jahreskursen befanden sich nur je 7 Schüler , während
die erst« Klaffe von 55 besucht wurde. Nach der Heimath waren von
den Schülern 179 Einheimische, 28 Auswärtige , 44 Ausländer ; nach
dem religiösen Bekenntniß 126 Protestanten , 67 Katholiken, 58 Israe¬
liten . Der Besuch der Prüsungm in der obersten Klaffe war — der
Schülerzahl entsprechend — so unerheblich , daß die Prüfung des letzten
Jahreskurses mit Recht abgekürzt wurde.

^ Mannheim , 19 . Aug . Heute sind die nun vollendeten Thürme
an der Eisenbahn - Rheinbrücke beflaggt ; morgen wird dieselbe
dem Wagen- und Personenverkehr unter den gleichen Bedingungen
übergeben, wie letzten Winter , al» sie zum Ersatz der abgesührten
Schiffbrücke diente. Diese bleibt zur großen Erleichterung der nördlich
von der Friedrichsstraße gelegenen Quadrate vorerst bestehen . Durch
Abonnementsbillete wird der neue Brückenverkehr wesentlich erleichtert ;
die Durchgangstaren werden auf der rheinbayrischen Seite erlegt und
zur Ordnung des Verkehrs ist ein Brückenpersonal ausgestellt.

Zu der von mir bereits berichteten Ordnung de « VerfassungS -
seste « füge ich noch dem heute erschienenen Programm hinzu , daß
nach der Rede des Staatsraths Lamey Oberbürgermeister Achen¬
bach das Schlußwort sprechen wird. Die zur Aufführung kommenden
Musikstücke sind die Ouvertüren zu Gluck '« „ Jphigenia in Aulis " und
zu Mozart ' « . Titus "

, nebst dem Festmarsch von Mendelssohn -Bar -
tholdv.

Mannheim , 20 . Aug . (Mannh . Bl .) Der hiesige Konsum -
Verein hatte im Monat Juli einen Gesammtumsatz von 4156 fl.
50 kr. , wovon 2689 fl. 37 kr. auf da« eigene Geschäft und 1407 fl .
13 kr . auf den Verkehr mit den Liferanten kommen . Neue Mitglieder
sind 10 beigetreten.

Baden , 18. Aug. Ueber den Konkurs der b a d i s ch e n Mil i-
tärmustken , welcher gegen Ende dieses Monat « hier statlfinden
wird , ist das . Badeblatt " in der Lage , jetzt schon einige nähere Mit -
theilungen machen zu können. An dm Gesammtproduktionm werden
sich sämmtliche Großh . Militärmusikm betheiligen; cs gibt dies ein
imposante» Korps von 300 bis 320 Mann . Zur Aufführung kom¬
men durch dieselben 4 Ensemblestücke , sowie 7 Einzelproduktionen,
welche nacheinander von den 6 Jnfanteriemustken und der vereinigten
Musik des 2 . Dragoner- und des Feld-Anillerieregimmts ausgeführt
werden. Die Gesammtproduktionm werden abwechselnd von verschie¬
denen Kapellmeistern dirigirt . Das Konzert kommt an einem der letz¬
ten Tage de» August zur Ausführung .

Konstanz , 19. Aug. Den ausführlichen Mittheilungen der
. Konst. Ztg " über die Reden bei dem Völk - Fe st entnehmen wir
auszugsweise noch Folgendes :

HLlder (mit Applaus empfangen) : Ihr Komitee hat uns Würt -

temberger zum Fest eingeladen. Wir sind in großer Zahl gefolgt, um
Zeugniß abzulegen , daß auch in Württemberg der deutsche Gedanke
lebendig ist , und um dem Manne den Zoll der Verehrung darzubringen ,
der uns Alle so glänzend pertreten hat . Wir haben um so mehr Ur¬
sache , al« in Württemberg nicht ein einziger Abgeordneter unserer
Richtung durchgegangen ist. Wir sehen daher Völk auch als unser»
Abgeordneten an. Er hat sich als Schwaben bekannt , und hat kräf¬
tige Schwabenstreiche zu führen gewußt , die sestsaßm. Wir hatten
Gegner, die nur darin einig waren, daß die Einheit Deutschlands ihrm
Zwecken nicht günstig sei . Wir sind nach dieser Niederlage mit desto
gröberem Eifer an das Werk gegangen und können nach den Abgeord¬
netenwahlen einen Fortschritt konstatiren . Bei meinen vielen Wahl¬
reisen hatte ich Gelegenheit, wahrzunehmen, wie sehr der Nationalsinn
auch in der Landbevölkerungwieder zu erwachen beginnt . Vielfach wurde
mir von Landleutenzugerufen : „Deutschlandmuß eben einig werden. " In
der zweiten Schlacht sind wir besser bestanden , und die Zeit wird kommen,
wo Württemberg in die Reihen der Vorkämpfer für die Nationalein¬
heit eintritt . Unsere Gegner arbeiten uns in die Hände , so gut sie
können. In Wien sind sie glänzend durchgefallen . Nur bei Denen
haben sie Anklang gefunden, die die deutsche Nationalität über Bord

geworfen haben und nicht Deutsche , sondern . Europäer " sein wollen.
Die Strömung in dm Massen wird sich bald unserer Partei wieder
zuwenden. Weil der Südbund , obwohl todtgeboren, doch immer wie¬
der aufs Hapek gebracht wird , so möchte ich auch eine Art Südbund
empfehlen, den Bund der national - gesinnten Männer
im Süden . Besonders die Gegenden, die an Baden angrenzen ,
haben Zuspruch oft nöthig , und da wir von Stuttgart aus doch nicht
Alles machen können , so möchte ich Sie bitten , lassen Sie Ihr Na¬

tionalgefühl auch dort hinüberblitzen. Wenn der Bund dieser Männer
verwirklicht ist , so wird die deutsche Einheit bald zur Thatsache wer¬
den. (Redner , während seines Vortrags häufig durch Aeußerung des
Beifalls und der Zustimmung unterbrochen, wird am Schluß desselben
mit anhaltendem Beifall begrüßt.)

Faller : Ich betrete die Rednerbühne, um eine Pflicht der Dank¬
barkeit abzutragen dafür , daß Sie mich unter einer so großen Aus¬
wahl von Männern würdig befanden , den ersten Wahlkreis zu ver¬
treten . Hat eS das Schicksal gefügt , daß mein Gegenkandidat Hr .
v. Stotzingen Sieger geblieben ist , so ist da- kein Grund für mich ,
meinen Freunden weniger dankbar zu sein. Sie und ich , wir theilen
ja da » Schicksal der gemeinschaftlichen Niederlage. Nicht meiner Person ,
sondern der Sache wegen habe ich den Ausfall der Wahl tief be¬

klagt. . . Ich bin den Freunden schuldig , über meinen nationale »

Standpunkt Rechenschaft zu geben . Jminer fester wird meine Ueber-

zeugung , daß wir Süddeutsche uns dem Norden anschließen müssen.
Der Vorwurf , daß wir in der Kammer leichtsinnig über die Opfer

weggegangcn seien , die da- kostet , muß zurückgewiesen werdm. Wir
haben die Opfer gekannt, aber auch die Bortheile und die Pflichten der
Ehre . Wir wollen den Frieden sichern und im Fall de» Krieges dm
Sieg . Viel«, die sich noch nicht mit uns vereinbarm konnten, wer¬
den sich mit der Zeit bekehren. Hr . vr . Völk hat mir ganz au» der
Seele gesprochen . Wie sollen wir unsere Hoffnungen an dar Uner¬
reichbar« knüpfe» dHAgch schließe mit dem Losung -Wort : durch Ovfer -
bereitwilligkeit und Selbstverläugnung zur Einigkeit , durch Kultur
und Bildung zur Freiheit ! (Anhaltender Beifall.)

Brrmisckte Nachrichten.
— Würzburg , 18. Aug. (A . Z.) Das hübsche Dörfchen Wald¬

bütte lbronn (vom Kriegt von 1866 her bekannt, wo e« viel durch
Einquartierung und Cholera gelittm) hat ein neues Unglück getroffen.
Zum zweiten Mal in diesem Jahr brach ein bedeutender Brand aus ,
der etwa die Hälfte de« Dorfes (gegen 60 Gebäude , worunter viele
Scheunen mit reichstem Erntesegen) in Asche legte. Man vermutbet
Brandstiftung .

— K öln , 18. Aug . Die Einnahmen der Rheinischen Eisen¬
bahn im Monat Juli haben 12,016 Thlr . weniger als im Juli v . I .
betragen.

— Bonn , 18. Aug. (Fr . I .) Bei der gestrigen Eröffnung der
Jagd erschoß ein junger Jagdfreund ein Mädchen au- der Gegmd
von Mondors , das im Feld arbeitete. Der Schuß traf den Kopf und
hatte fast augenblicklichen Tod zur Folge.

— Danzig , 18 . Aug. Auf hiesiger Werft ist der Kiel zu dem
„Feuerschiff" für die JOse gelegt ; auch für die Glattdcckkorvette
„ Ariadne " wird in dieser Woche der Kiel gestreckt . Der Ablauf der
Korvette „ Elisabeth " wird Mitte September stattfinden. Auf der da¬
durch frei werdmden Helling wird da» Panzerschiff „Hansa" aufgesetzt .
Sobald die „Grille " die Helling verlassen , wird das . UebungSschiff ftir
Schiffsjungen " aufgesetzt .

— Au « Meriko , vom 9. Juli , wird der „Köln. Ztg .
"

geschrieben ,
daß Wilhelm Schenk , Deutscher und in Zatualpan Direktor der
Mine Guadelupe , die den Gebrüdern Stein gehört , von der Bande
GarciaS au» EstradaS ins Gebirge mtführt wurde , wo er mit der
Schonung behandelt wurde , „die man einem Mann erweist, von dem
man mehrere Tausend Piaster Lösegeld zu gewinnen hofft . " Aber ehe
die Banditen „ die Sache auSgleichen " und ihr Geld einstecken konnten,
wurden sie vom Oberstleutnant Bemal angegriffen. Die Elenden stell¬
ten Schenk voran , um Bemal zu bewegen , daß er nicht feuern lasse.
Schenk fiel bei der ersten Salve . Der Unglückliche stand im Begriff,
sich mit einer Landsmännin zu verheirathen, die au« Deutschland er¬
wartet wurde. (Wilh . Schenk war aus Naßig bei Wertheim ge¬
bürtig , wo sein Vater Pfarrer war ; er studirtc vom Jahr 1858—1860
auf dem Karlsruher Polytechnikum das Berg- und Hüttenfach, welche
Studien derselbe auch auf der Bergakademie Freiberg in Sachsen sort -
sctzte. Von dort aus begab sich derselbe im Jahr 1862 nach Meriko.
Seine Braut , Frl . W . von Wertheim, ist die Schwester eines Geistli¬
chen in der Umgegend , der, wie s. Z . die Zeitungen berichteten , seine
Braut an demselbm Tag zu Grabe geleitkn muhte , auf welchen die
Hochzeit bestimmt war .)

Von der Leimbach , 18 . Aug. (Heidelb . Ztg .) Im Hopfen¬
verkauf ist noch kein fester Preis erzielt . Die schönsten — eine
kleine Parthic — wurden in Schwetzingen zu 60 fl., Trinkgeld einge¬
schloffen , verkauft ; um 55 fl. ist schon Mehreres abgcsetzt. Man glaubt
an ein Steigen der Preise , da das Produkt im Allgemeinen gut ist
und die Ernte in den auswärtigen Orten theilweise sehr zweifelhaft.
Groß ist da« Geschäft jetzt noch nicht zu nennen , da die Pflücke erst
seit einigen Tagen begonnen hat , aber mit voller Thätigkeit betrieben
wird . Auch werden die Hauptkäufe erst bei trockener Waare abge¬
schlossen .

' Baden , 19. Aug. Durch die plötzliche Erkrankung de» Hm .
Lafont , — der sich jedoch bereits soweit erholt hat , daß er am
nächsten Freitag zum ersten Mal wieder auftreten wird, — sind einige
Abänderungen in der Reihensolge der Aufführungen der Oomellie
krsnssise nothwcndig geworden . Wir theilen im Folgenden da»
Repertoire mit , wie er nunmehr , in Berücksichtigung de- Engagement»
von Hrn . Bressant , bestimmt wordm ist

Freitag den 21 . Aug . : „I-es vermx Ilezsieurs cke kois -vorö "

von George Sand und Paul Meurice .
Montag den 24 . Aug. : „sie Uariige äe kigaro " von Beau¬

marchais .
Mittwoch den 26 . Aug. : „l .e pere prosigue " von Alex . Du¬

mas , Sohn .
Freitag dm 28. Ang . : „Oes Itemoiselles cke 8»wt -0yr " von

Alex. Duma « , Vater.
Montag den 31 . Aug. : „vi > Kaiser anonyme " von Alberic S e -

cond und Blerzy . — „ Kamille cle vsmes " von Scribe .
Mittwoch den 2. Sept . : (Schluß der Vorstellungen der „Oo -

meäie krsnysise " ) : „kes vemoiselles ile 8t. 0 >r ."

Frankfurt , 20. Aug., 2 llhr 40 Min . Nachm . Ocsterr. Kredit¬
aktien 214V, , Staatsbahn -Nklien 252, National 53V», Steuerfreie 51V, ,
1860r Loose 73Vs , Oesterr. Valuta 103 , 4proz. bad . Loose 100'/, ,
Amerika»» 75VML °ld 144V».

Neu - N ork , MM 'Aug. GoHM̂ 4V«, Wechsel per London ( in
Gold ) 109 ' /, , 6 Proz . 1882r uW » Bond« 113 , Baumwolle 30,
Petroleum ( Philadelphia ) 34.

Karlsruher WitterungSbeobachtunge« .

17. Ang. Barometer.
Ther¬
mo- Wind. Himmel. Witterung .

Morgen « 7 llhr 27 " 7,43' "
Meter .

-f- 19,0 S .W. schw . bew. Sonnenbl ., warm
Mittags 2 , . 7,76' " -j- 19,5 - , windig
Nachts 9 . . 7,70 '" -i- 16,5 sternhell , mild

18 . Aug .
Morgens 7 Uhr 27 " 7.70 " -i- 16,5 S .W . stark bew . Sonnmbl , mild
Mittags 2 . „ 7 .63 ' " 4 - 19 .5 „ warm Regentr .
Nacht » 9 . . 7 .93'" > 16,5 ' . . trüb , mild

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Freitag 21 . Aug. 3. Quartal . 80. Abonnements ver¬

stell»^ BSse Zunge«, Schauspiel in 5 Akten , von Hein¬
rich Vmbe.



V Z .N.906 . Basel . Freunden und
Bekannten widmen wir die Trauernach-

I nicht , daß es dem Allmächtigen gefallen
<^ hat , unser einziges Kind Gustav ,

nachdem es seit 9 Tagen an der DipiMerit̂ .
erkrankt war , in einem Atter von nahesW
4 Jahren heute früh 1 Uhr zu sich zu rufen.

Basel, den 20. August 1868.
Salzmann ,

Großh. P ost- u . Bahnverwalter.
Z .N.880 . Nr . 14,230 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Aufhebung der allgemeinen katho¬
lischen Kirchenkasse Karlsruhe betr .

Wir bringen hiemit zur öffentlichen Kenntniß , daß
in Folge der Auflösung der katholischen Centralstif¬
tungsverwaltung dahier die hiesige allgemeinekatho¬
lische Kirchenkasse vom 29 . v . Mts . an aufgehoben und
mit jener in Freiburg - Verwalter Held — vereinigt
worden ist .

Karlsruhe , den 11 . August 1868.
Katholischer Oberstiftungsrath .

B . V . d . Pr . :
M a n z .

Becker .

Z.N887 . Nr . 12,640 . Karlsruhe .

Bekanntmachung. ^
Die Vornahme einer Kameralasflstenten-
prüfung betr.

Die Kameralasfistentenprüfung für 1868 wird am
28 . September d. I . beginnen.

Dies wird unter Bezugnahme auf 8 9 der Verord¬
nung des Großh . Finanzministeriums vom 25 . Mai
1838 — Rgs .Bl . S . 201 — und die diesseitigen Be¬
kanntmachungen vom 10 . Januar 1845 , Sir . 436
— V .Bl . S . 1 — und vom 31. Oktober 1856 , Nr .
18,993 , — V.Bl . S . 131 — mit dem Anfügen verkün¬
det , daß diejenigen Kanzleigehilfen , welche sich dieser
Prüfung unterziehen wollen, ihre Anmeldungen unter
Anschluß der erforderlichen Zeugnisse alsbald dahier
einzureichenhaben.

Karlsruhe , den 18 . August 1868 .
Steuer -Direktion .

Kühlenthal .
Baurittel .

Z .n .890 . Nr . 3384 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Donnerstag den 3. September l. I ., Vor¬

mittags 10 Uhr , werden in dem Hof des diessei¬
tigen Direktionsgebäudes die abgängigen Eisenbahn-
Güter -Frachtkarten, Billetrechnungen rc. einer öffent¬
lichen Versteigerung ausgcsetzt ; wozu die Steigerungs¬
liebhaber hiermit eingeladen sind.

Die Bekanntgabe der Steigerungsbedingungen er¬
folgt unmittelbar vor Beginn der Versteigerung.

Karlsruhe , den 20. August 1868.
Rechnungs -Revision

cher Direktion der Großh . Verkehrs- Anstalten
(Eisenbahn-Abtheilung) ._

Z .n .901. Gernsbach .

Zlillrgthal-Eismbahn.
Lieferung von Eisenkonstrnktionen .
Die Herstellung des eisernenOberbaues zu 6 Brücken

mit beiläufig 140 Zentner Gewicht , ferner von 35
Auslenkunaen und 40 Kreuzungen soll auf dem Wege
der Submission vergeben werden. Bedingungen und
Zeichnungen sind auf dem Baubureau der Murgthal -
Eisenbahn in Gernsbach einznsehenund Angebote, mit
obiger Aufschrift versehen , bis zum 10 . September ,
Morgens 9 Uhr, einzurcichen .

Gernsbach , den 19 . August 1868.
Der baulcitende Ingenieur

Bau M eister ._
Z .n .897 . Karlsruhe .

Diele «lieferung.
Zu den Neubauten des evang. Schullehrerseminars

hier ist die Lieferung von 27,000 Quadratsuß Schlauf -
dielen zu Fußböden im Soumissionswege zu vergeben .

Die Bedingungen können täglich in dem bei der
Baustelle gelegenen Geschäftszimmer eingesehen werden,
woselbst dre Angebote portofrei und gesiegelt , mit der
Aufschrift : „Dielenlieferung für das Schullehrersemi¬
nar " längstens bis zum 27. d . M . » Mittags 12 Uhr,
einzurcichen sind.

Karlsruhe , den 19. August 1868.
_ Lang , Baurath .

krLkunA
eWdriMv MilSiMiiÄ .

Vas IlltkrllLtnmLl -Instltllt berektel junge beute
vor , « elede im VUirr 1869 die Prüfung bestellen
vollen . Von sisbsu in der Anstalt vorbereiteten
Lx,miv »llden baden Kak die ietrte krükung mit
Lrkblg bestanden . — Mberes bei dein Vorstand
ill straoksäl , der tranco auf » Ile dsrsuk derüglieden
krage n antwor tet ._

"

Z .n .888 . Karlsru

Gärtner
Bis 15 . September wird bei uns die Stelle eines

Gartenbau - Gehilfen frei. Gehalt monatlich 17 fl. 30 kr.
Bewerber wollen sich unter Beilage ihrer Zeugnisse
schriftlich an Unterzeichnete Stelle wenden.

Großh . landw . Gartenbauschulc .

Aifoeiv -Gesuch .
Z .n .899 . In einem frequenten Städtchen des ba¬

dischen Schwarzwaldes wird in ein mit vortheilhastem
Werkzeug und guter Kundschaft versehenes Uhrenge¬
schäft ein Affocie gesucht . Das Nähere ist zu erfragen
bei der Ervedition dieses Blattes .

Z .n .600. Karlsruhe . . . . . .K k. prrvrteglrte
allgemeine österreichische Doden-Ltt- it-Malt.
Bei der am ß August 1868 ftattgehabten sechsten

Ziehung der 57oigen 50jährigen Pfandbriefe der k . k. privile-
girten allgemeinen österreichischen Boden-Credit-Anstalt wurden
nachfolgende Stücke gezogen :

L st . 10» : Nr. 215 , 247 , 361 , 648 . 1067 , 1284 , 1474, 1575, 1585 , 1820 , 3983 , 4146 , 4150,
4208 , 4236 , 4247, 4264 , 4379 , 4388 , 4815, 4855, 5197, 5282, 5424 , 5505, 5704,
5740, 5845 , 5930, 6030 , 6183 , 6276 . 6405 , 7390 , 7837 , 8113 , 8944 , 9647 , 9928,
9937 , 10,009 , 10,084 , 10,396 , 10,680 , 10 .698. 10,775 , 10,785 . 10,869 , 10,936 ,
11,087 , 11,230.

» fl . 200 : Nr . 57, 948 , 976 , 1349 , 1560 , 2150 , 2413 , 2724 , 2943 , 3243 , 3720 , 4175 . 4371 ,
5670 , 5840 , 6067, 6515 , 6599 , 7159 , 7570 , 7909 , 8112 , 8172 , 8286 , 8406 , 8932,
9037 , 9123 , 9340 , 9409 . 9415 , 9473 , 9492 , 9495.

» fl . 300 : Nr . 226 , 336 , 694, 724 , 842, 857 . 859 , 979, 1084 , 1570 , 1609 , 1659, 1831, 4067 ,
4196 , 4403 , 4620 , 5315 , 5957 , 5980, 6894, 7810.

L fl . S00 : Nr . 100 , 1128 , 1215, 1816 , 1963 , 1996 , 3848 , 4384 , 4799 , 4310 , 4991 , 5155, 5525,
5545 5824

» fl . 1000 : Nr . 233,
'
729 , 830 , 1137 , 1236 , 1277 , 1352. 1900 , 2138 , 2421 . 2610 , 2628 , 2716 ,

3275 , 3318 , 3419 , 3583, 3786 . 3955 . 3969 , 4201 , 4679,*4725 , 4786 , 5586, 5747,
5820, 5860 , 6124, 7522, 8119, 8330 , 8350, 9213 , 9219, 9482, 9532, 9697, 9924,
9953 , 10,603 , 10,645 , 10,782 , 11,772 , 11,843, 11,997 , 12,214 , 12,257, 12,496
13,031 , 13,116 , 13,138 , 13,291 .

Auf Namen lautend » fl . 1000 : Nr . 62.
Die Rückzahlung der gezogenen Pfandbriefe erfolgt vom 1 . November

L8S8 an bei allen Agentien der Anstalt ohne jeglichen Abzug in Silber
der betreffenden Landeswährung.

Nachverzeichnete , bereits bei den früheren Verloosungen gezogene Pfand¬
briefe der Anstalt sind bis heute nicht emgelöst worden, n . z. :

L « 100 - Nr 54 104 . 1412 , 2014 , 2597 , 3688 , 3969 , 4601 . 5318, 5531 , 5876 , 6377 , 6808,'
6855 . 6860 , 7537 , 7831 , 7933 , 8121 , 8219 , 8556 , 8587 , 8661 , 8743 , 9229 , 9262.
9729 , 9738 , 9985 , 10,006 , 10,057 , 10,058.

» fl 200 : Nr 28 , 180 , 754 . 1497 , 1584 , 1688 , 2031 , 3642 , 3815, 3831 , 3887, 4308 , 5935,
6014 , 7233 , 7573 , 8545 .

» fl 300 : Nr . 383 , 589 , 1462 , 1697 , 4110 , 4315 , 4597 , 4970 , 5305 , 5969 , 6013, 6103.
» fl . 500 : Nr . 350, 830 , 913 , 1221 , 3488 , 3633 , 4871 , 5174 , 5496, 5851.
» « 1000 : lltr. 261 , 353 , 1460 , 2106 , 2904 , 3152 , 3255, 4826 , 5493 , 6191 , 6288, 6340, 7617,'

7906 , 7953 . 8180 , 9028 , 10,438 , 10,707 , 10,929 , 11,981.

Vorstehend gezogene Obligationen rönnen von jetzt an täglich an unserer
Kaffe erhoben werden.

NlchtaezoaeneObligationen sind stets bei uns erhältlich .
Karlsruhe, den 6 . August 1868.

G . Müller « Conf .

1 L Gulden Belohnung .
Ans der Eisenbahnfahrt zwischen Heidelberg und

« aflatt hat ein Student am Samstag dm 15 . Au¬
gust ein ledernes Täschchen mit 80 Thalern in preußi¬
schen Zehnthaler -Kassenanweisungen verloren. Der
ehrliche Finder erhält obige Belohnung bei Abgabe des
Geldes beim Großherzoglich badischen Bezirksamt in
» »statt. Z.n .893.

Z .n .903 . Karlsruhe .

Anerbieten .
_ Bei dem Unterzeichneten findet bis

1 . September d . I . ein Referendär oder ein schon
geübter Rechtspraktikant, sowie ein gewandlerScribent
gegen angemessenes Honorar Beschäftigung. Darauf
Reflektirende wollen sich alsbald unter Vorlage ihrer
Zeugnisse an den Unterzeichnetenschriftlich oder münd¬
lich wenden.

Karlsruhe , den 20 . August 18K8 .
Krämer » Auwalt .

Z .n.884 . Baden - Badem

WS > Kapitalien auszuleihcu .
"

20,000 st . , sowie einige kleinere Kapitalien unter
10,000 fl. sind auf gute Liegeuschastenmit hinreichen¬
dem Verlag auszuleihen . Näheres bei Kommissionär
K . Frevele in Baden- Baden, Marktplatz 10 ._

Z .n .861. Pforzheim .
'

Gomptoiristengefuch
Ein pünktlicher , mit der doppelten Buchhaltung

praktisch vertrauter junger Mann mit schöner coulanler
Handschrift findet bei mir eine Stelle .

Bewerber , die mit der Material - und Farbwaaren -
Branche vertraut sind , werden bevorzugt.
_ CH . Klein.

Z .n .855 . Karlsruhe .

AM * Commis -Gesuch
Für ein Confections- Geschäft wird ein sehr gewand¬

ter Verkäufer , der schon kleine Reisen besorgte , zu
engagiren gesucht.

Offerten werden unter 6 61 poste reslanle Osris -
rnbe tranco entgegengenommen.

Z .n.782 . Ei » Volontär oder Lchrliug ge¬
sucht für ein größeres Tuchgrschäft eu groa L ou
detail. Frauco -Ofserten sud «o. 173 befördert dir
^ «Svi -'sche Buchhandlung in Frankfurt a. M.

Kellner -Gesuch
Z .n .882. Ein gewandter Saalkcllner , welcher mög¬

lichst bald eintreten kann. Näheres bei der Expedition
dieses Blattes ._ _

Kaufgesuch
Z .n .810 . Es wird ein geschlossenes Hofgut von

uugMM - 50 Morge» zu kaufen gesucht . Frankirte
Offenen unter k . V . Nr . 809 besorgt die Expedition
dieses Blattes .

'

Zu verknusen :
eine hochedlc , arabische Vollblutsiute , mili -
tar -sromm zugeritten. Wo ? sagt die

Expedition dieses Blatt es._ Z .n .737 .

Zu verknusen .
Z .n . 769. We^en Dienstveränderung

ist eine 10jährige Schimmelstutc , militär -
fromm zugeritten, billig zu verkaufen.

Wo ? sagt die Expedition dieses Blattes .
Z .m .845 . Triberg .

Liegenschafts -Ver¬
steigerung .

In Folge richterlicherVerfügung werden dem Alt-
kreuzwirth Bernhard Martin von Triberg die nach -
verzeichnelen Liegenschaften

Samstag den 19 . September 1868 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

auf dem Rathhause zu Triberg öffentlich versteigert,
wobei der endgillige Zuschlag erfolgt, wenn der Schä -

oder darüber geboten wird.

Beschreibung der Liegenschaften .
1 .

Ein zweistöckiges , massiv erbautes Wohn¬
haus mit gewölbtem Keller , HauSplatz und
dem mit dem Badhause gemeinsamen Hof¬
platz, nebst ca . 23 Rurhen hinter demselben
gelegenen Garten , lar . 4500 fl.

2.
Ein zweistöckiges , hinter dem erstem gele¬

genes Wohnhaus mit Badeinrichtung , Haus¬
und Hofplatz und ca . 43 Ruthen dabei gele¬
genem Garten nebst einer mit geringen Ko¬
sten wieder herzustellenden Mineralquellen -
ieitnng.

Die Quelle enthält nach einer Analyse
des Herrn Hofrath und Professor Fromm¬
herz folgende mineralische Bcstandtheile,
als doppelt-kohlensaures Eisenorydul , dop -
pelt- kohlensauren Kalk , doppelt-kohlensaure
Bittererde , Chlor-Natrium , Chlor-Calcium,
Kieselerde rc., tar . . 2700 fl.

Zusammen 7200 fl.
Triberg , den 10. August 1868 .

Der Großh . Notar
A . Fuchs .

Z .n .870. Nr . 513 . Lahr . ( Holzvertzüge -
rung .) Aus diesseitigen Domäuenwaldungen Hoch¬
wald lll . 4 » erden öffentlich am

Freitag den 28 . August l . I .
versteigert : 66'/, Klftr . Forlenstangen zu Rebpfählm
und Hopfenstangen geeignet , 39'/, Klftr . Forlenprü¬
gelholz und 2 Loos Schlagraum .

Die Zusammenkunft ist im Gasthaus zur Krone in
Reichenbach , Morgens 8 Uhr.

Lahr, dm 17. August 1868.
Großh . bad. Bezirksforstci.

_
Wi l l. _

Z .m.866 . Nr . 16,095 . Wald sh ul . ( Ladung )
In Sachen des Kaufmanns Franz Laver Haber er
von Waldshut , Klägers , gegen Kramer Hieroniuins
Häfliger von Triengeu , Beklagten, Forderung und
Arrest betr ., hat Kläger vorgetragen , er habe dem Be¬
klagten in der Zeit vom 28 . März bis 3. Juli d. I .
verschiedene Maaren verkauft und derselbe schulde ihm
noch 183 fl. 24 kr. ; zugleich stellte derselbe unter
Vorlage einer Bescheinigung das Gest chsen Be¬
klagten zur .Zahlung der genannten Srrnme zu ver-
urtheilen und dessen noch vorhandene Fahrnisse mir
Sicherheitsarrcst zu belegen . Diesem letztem Begehren
wurde durch

' Verfügung vom 23. v. M . entsprochen.
Es wird deßhalb Tagsahrt auf

Donnerstag den 3 . September d. I .,
Morgens 9 Uhr ,

anberaumt und werden dazu beide Theile vorgeladen
der Kläger , um den Arrest durch vollständige Beschei¬
nigung seiner Ansprüche und des Grundes zur Ar¬
restanlage z» rechtfertigen, der Beklagte, um sich über
die Klage und daS Arrestgesüch vernehmen zu lassen
und etwaige Einreden gegen die Klage und die Necht-
mäßigkeit des Arrestes vorzubringen , widrigenfalls die
Thatsachen der Klage und deö Arrestgesuches für zu-
gestcmdm , Einreden dagegen für versäumt erklärt und
nach den gestellten Begehren erkannt würde. Zugleich
wird dem Beklagten aufgegeben , längstens bis zur
Tagfahrt einen dahier wohnenden Einhändigungs¬
gewalthaber aufzustellen , widrigenfalls alle weitern
Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wir¬
kung , wie wenn sie ihm eröffnet wären , an die Gi-
richtStafel angeschlagen würden

Waldshut , den 6 . August 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht.

H a u r y.
Z .m.869 . J .Nr . 6158 . Karlsruhe . ( Aus¬

forderung .) Johann Hanger von Mundelfin¬
gen , Amts Donaueschingen, Dragoner im 2 . Regiment
Markgraf Maximilian , hat sich am 6 . d. Mts . uner¬
laubt aus hiesiger Garnison entfernt und wird daher
aufgesordert, sich innerhalb

drei Monaten
dahier zu stellen , unter dem Bedrohen , daß im Falle
seines unentschuldigten Ausbleibens er der Desertion
für schuldig erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe
verfällt würde. Zugleich wird sein Vermögen mit Be¬
schlag belegt

Karlsruhe , den 19. August 1868 .
Großh . bad. Divisions - Gericht.

Der Der -
Divisions -Commandeur : Divisions - Auditeur:

I . V. : Rehm .
Gf . v . SPoneck ,

Generalmajor .
V.977 . Nr . 6143 . Kork . ( Bekanntma¬

chung .) Heute wurde unter O .Z . 14 ins Gesell - '

schastsregister eingetragen :
Das unterm 1 . Juli 1867 in Lahr gegründete und

unterm 1. Juli 1868 nach Dorf Kchj verlegte Filzhut -
sabrikgeschäft Firma : „ Rehfus -L Cie .

" in Dorf
Kehl; Gesellschafter Kaufmann Karl Rehfus , Kaus-
mann Johann Schütterle und Kaufmann Fer¬
dinand Rehfus , sämmtliche in Dorf Kehl , Letzterer
seit 12. Juli 1865 verheirathet mir Wilhelmine , ged.
Zehr , von Augsburg , ohne Ehevertrag . Jeder der
Gesellschafter vertritt die Gesellschaft für sich allein.

Kork , den 12 . August 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

R a m st e i n .

Frankfurt , 19 . August.

Prenß .

Franks.
Nassau

Krhess.
Bayern

Sachs».
Wrtbg.

Baden

G .Hess

Oldnb .
Brichw .

5"/ , Obligation.
4>/ -V« so. b. Roths.!
4Vn dv. do .

'

3 ' /, »/o StaatSsch.
3'/-Va Obligation
4'/-V°Obl . b.Rothsch .
4-/v d°.
3 ' /-° -« do.
4°/oObl .Rthlr . L105
5V «Obligation . b. R.
4 '/, °/« ffährig ,
4 '/-Vo V-jährrg .
4° o Ijährig
4°/a ' /-jährig .
4°/o Adlös .- R . .
3 Hz dv. „
5°/jL)bl.b .Rths. ä105
4'/-V° Obl . b. Roths.
1°/° do.
3" -Vo do.
4' / ? /, Obligation
4°/a do.
3-/, °/s do. v. 1842
4»/ , Obligation
3' /,V« dv.
40/0 Obligationan'

/, °/§Obl.d.R .A1053s

96 P .

80>/r G.

87 '/- P.
88 G.

96' /« G .
96 '/, G.
90 '/, G .
90' /, G .
90' /» G.
83 P .
106V, G.
942 ', b G.
87V, G .
83 G .
94' / - G .
88 ' /, P .
83 P .
89' /, G .

83 G.

Lurbrg.

Oesterr.

Staatspapiere .

Rußld.
jFimild.

Belgien
Italien

N.-Äm.
L

4°/oO.Fr . L28kr.b.R.
4°/odo. L105kr . b. R .
5"/o Niet. i. S . b. R.
5V„ do. 1852 i. Lst .
5°/o do. 1859 „ „
5° o do. 1864 „ „
5<>/Met . v. 1865 V,
5°/o Nat.-A. 1854
5°/, Met.-Obligat .
5«/odo . 1652C . b . R.
50/0 do. steuersr . 66
4'/, °/« Met .-Obligat .
5VoObl. inL . Lfl. 12
4 '/, °/oOb. i. R . ü105
4' /-«/«Psdb. i.RL105
4' /-V°O . i. Fr. L28kr,
5V, Lomb. u S . b. R .
5V«Venet. C. b. R. V7
4' /-

°/oO . i. R . L105
4>/-°/üdo. i. L. ä12fl . !
4' /-VoPibs.i.R . ä105
4'/-V° E .O .i.Zr. L28 !
4 '/-V,Bern . Skd.-O

'

4V, - do.
5«/,Gf . St .-O .Fr . 28
8V . SU i. D. r. 1381
6V0 do . r. 1882 '

kor oomxr
79 ' /, P .
79' /- G .

63 bez . G

53-/« G.

52 G .
44 - , G .
86 G.
81 '/,b .G.
78' /- P .
102 G .
82 P .
72 P .
86 P .

82V, G.
101 ' / , G .
97 ' /- P .
90 ' /- G .
101V« G .
77 ' /« G ,

5V« bez.

Diverse Aktien, Eisrubaha-Aktieu uad Priorität»».
3'Vo Frankfurter Bank
30/, Oesterr. Bank-Aktien
5»/ , . Cred.A .i. O . W.
5°/- Psdbr . d. Lsterr. Cred .-A.
3°/, Baver . Bank ä st . 500
4V-Pfandbr . d.bayr. Hyp.-B.
5"/zWürttemb .Psai>dbr.b.R.
4°/ , Darmst. B.-A. ä fl. 250
4' /,Mitteld .Cr.-A. ä 100 Th.
4V,2urcmb . Bank-Aktien
Rhein-Nahe-Bahn Thlr . 200
Taunusbahn -Aktien ä fl. 250
3' / -V, Franks.-Han .-Eisnb.-A.
4' /,V » Frarrks .-Han . Prior .-O.
4 '/. Pf -mdbr. d. Frkf. Hyp.-Bk .
5V«Oeßerr . StaatS -Eisenb .-A.
5°/ °Elisab.-B . fl. 200 pr .St .V«
5°/, Siebenb . E. B. steuerst.V,
5°/o Böbm.-Wcüb.-Rkt. fl. 200
5VoFr.Jos .Pr .-Obl . steuerst.
40/g Ludwh.-Berb. Eisenbahn
4°/ , Neustadr-Dürkhrimer

124' -«
759bez .G.
218bez .G.
89V« b.G .

92V« G.
101' /, P .
243 P .
99' /, G .
98' -. G .
31 G .

110'/- G .

254bez .G.
140bez .G .

69' /. G.
166'/,bez.
159 G.
87'/, P .

4V,V«Pslz.Warbabn bSivLl.
4V-Vo Bayr.Ostbahn-Aktien
4'/« Hess. Ludwig -Lahn
3Vsöester .St.-Effnd.ePnvr.
3°/u8iv . E .D. LD . Fr . äWkr .
5*/« Tose . Centr.-Eisb ^ Prior .
4Vg Thüring . E.-St .A. 40°/o
4' /-«/, Rhein-Naheb.Pr .-Ob.
4V,Deutsch.PHLmr20V, .
Franks. Vereins-Kasse
ü' /oMsabethbahn -Prior . ' /,
5' /s do. neueste Emeff . ,
50/^ Söh .W^B .P .i.S .bM. .
5°/oSiebwbürgerE .-B .-Pr .
SVsGalz. CarlLdwb.PrD . V,
5«/,Schweiz.C.P .K.R . ä 28kr.
4' /-V«Hess. Ludwigsb.-Prior .
4' /-V-Ludwh .-Berb .Pr ^Obl.
4'/. . . .
4«/,Südd .Bnk.-A. 40°/,Emz .
4VoPsLlz.Nrdb.- A. 25V»Sz.

107V, G .
128 '/, P .
134V. I .
53V. T
43' /« G.
30 '/« G.
47 P .
81V« P .

74V, b.E
73 G .
73 ' /« G .
73 P .
82V« P .
103 G .
94' /- G.
99 ' /, G .

85 P.

UalehruS-Lovsr .
3 '/-V°Preuß .Pr .-A.
Kurh . 40Thlr .L.b.R.
Nass . 25 -sl.-L. b. R .
3°/gStHnib . v .1866
40/« Bahr. Präm .-A.
4°/« Bad . b . R° thsch .
Bad. 35-fl .-Loose
Gr .Hess. 50fl.L. b.R .

„ 25fl. „ „ „
Ansb.- Gunzenh. L.
OestN50fl.b.R .1839

250fl . „ 1854
100fl.PrL .1858

, 500st. v.1860V,
100fl . v. 1864

Schweb. Rthlr . 1 OL.
Sard . 36-Fr .-8. b.R .
Mail . 45-Fr .-L. bM .

55 bez.
36V« G.

102V . G.
100V « G.
53V« P.
156 G-
40'/, G.

145 P.
67' /, P .
141 ' /, P-
74 G.
100 bez.
10V- P.

25' /. S .

Wechsel -Kurse.
Amsterdam k.S .
Antwerpen
Augsburg
Berlin E
Bremen E
Brüffel "h
Cöln
Hamhuka
'Vchzrg
London
Mailand
München
Paris

. 60 ä 90 T.
Wim k.S .
DiSconto . . .

100' /» G-
94' /« B .
99V, G-
105 b» .
93
o4' /« B.
105 bez.
88' /. B.
105 B.
119V. bz-

99' /« B.
Sö '/« B-
94' /« G.
103M :
3 °/° « ^ .

PreußMaff ch. fi. 144 /«-45 '
Prenß. Frd ôr. . 9 58V,-SSV,

" 948-50
947-49
954-56
536-38
9 29'/,-30' 1

11S4 -SS
948-50

Pistolm
„ doppelte »

Holl.10-sl.-St . »
Rand -Ducat . ,
20-Frankenst. ,
Engl. Sover . .
Ruff . Jmper . .
Gold pr-ZoNpfd. »
Me Lsterr. 20r . .
Rand-20r . ,
HL .Silb .vLvf!». .
O ll- in Gold » 227 -28

Druck und Verlag örr d - Vraun ' schen Hofbuchdrqckergi ,
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